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Berlin. Sein 60jährig«s Amts-
Jubiläum feierte der Geh. Justizrath,
Rechtsanwalt und Notar Lesse. Di«
juristische Falultät der Berliner Uni-
versität ehrte den Jubilar durch Ernen-
nung zum Ehrendoctor. Auf der
Straße bei einer Radtour von einem
Herzschlage ereilt wurde der Rechtsan-
walt und Notar O. Meyn, ein Mann
in den vierziger Jahren. Nach einem
Streit mit ihrem Bräutigam hat sich
die 23 Jahre alte Tochter Frieda des

Gastwirths Thieme, der in den Stadt-
bahnbögen beim Bahnhof Bellevue ein
Spezialitäten - Theater ?Zur Kur-
halle" betreibt, in der Spree ertränlt.

Auf Posten erschossen hat sich der

Eisenbahnpionier Knapp« von der 4.
Compagnie des Eisenbahn-Regiments
No. 2. Der Pionier diente im ersten
Jahre. Als Grund Sewst-

Eltern an/daß ihm der Dienst schwer
werde. Eine schrecklich verstümmelte
Leiche wurde aus dem Geleise der Gör-
litzer Bahn zwischen Adlershorst und
Niederschönweide aufgefunden. Pa-
piere, die sich bei der Leiche vorfanden,
lauten auf denFormer Wilhelm Späth,
Nannynstraße 6 in Berlin. Ob ein
Unglücksfall oder Selbstmord vorliegt,
darüber hat noch nichts festgestellt wer-
den lönnen. Steckbrieflich verfolgt
wird der flüchtig gewordene Maurer-
meister und Bauunternehmer Gustav
Hahnemann aus der Panlstraße 31.
Ueber das Vermögen des Verschwunde-
nen ist der Eoncurs eröffnet worden. ?

Wegen schwerer Kuppelei war die ver-
wittwete Frau Marie Junler und we-
gen fortgesetzter schwerer Sittlichleits-
verbrechen der Kaufmann Felix Kall-
mann angellagt. Das Urtheil lautete
für Frau Junker auf vier Jahre Zucht-
haus, fünf Jahre Ehrverlust und Po-
lizeiaufsicht, für Kallmann auf zwei
Jahre Zuchthaus und drei Jahre Ehr-
verlust. Wegen Wechselfälschungen
in großem Umfange wird der flüchtige
Architekt und Hauseigenthümer Karl
Dolz, Elisabethufer No. 4, von der
Kriminalpolizei verfolgt.

Arovinz Hstpreußen.
Lyck. Wegen Körperverletzung mit

tödtlichem Erfolge verurtheilte das hie-
sige Schwurgericht den Jnstmann Leo-
pold Kobuß und d«n Dienstlnecht Jo-
hann Schiweck aus Abbau Dombrow-
len zu vier bezw. einem Jahr Gefäng-
niß. Sie hatten in Dombrowlen den
Arbeiter Wilhelm Wessel, mit dem sie
gezecht hatten und mit dem sie dann in
Streit gerathen waren, derartig mit
ihren dicken Stöcken gemißhandelt, daß
Wessel nach fünf Stunden starb.

Sche nlendorf. Die Rettungs-

medaille am Bande ist dem Eigenläth-
ner Michael Gallein Hierselbst verliehen
worden, welcher am 24. Februar v. I.
mit eigener Lebensgefahr den Lehrer
K. in Laulnen vom Tode des Ertrin-
lens gerettet hat.

Wartenburg. Ein Brand zer-
störte auf dem Hofe des Bauunterneh-
mers B«hr«ndt ein Stallgebäude und
große Holz- und Brettervorräthe.

Danzig. Das Rentier Schultz-
'sche Ehepaar in der Schmiedegasse er-

hielt aus Anlaß seiner goldenen Hoch-
zeit die Ehejubiläums - Medaille.
Provinzial - Selretär Otto Ruppach
sst verstorben. Er stand seit 22 Jahren
im Dienste der Provinz und war auch
Schriftführer des Westpreußischen Fi-
scherei - Vereins seit dessen Bestehen.

Freudenfier. Durch einen
Brand wurde hier großer Schaden an-

Gastwirths Riege und legte diese Ge-

Scheunen und Stallungen der Besitzer
Hasse, Woytczilowsli und Martin
Schur. Bei der großen Trockenheit

Schivelbein. Für Rentier
Wolfs, welcher lranlheitshalber aus
dem Magistrat ausgeschieden ist, wurde

Schla w e. Altsitzer Martin Witt

im Ganzen sechs Gehöfte mit 22 Gi-

Kleier l Schulz, Butzle, Mär-

? Die Windmühle des Mühlenbe-
sitzers Rexelius ist vollständig niederge-
brannt

Schleswig Lbolslein.
Altona. Kutscher Korner stürzte

so unglücklich vom Wagen, daß er einen
Bruch der Wirbelsäule erlitt und nach
wenigen Stunden starb. Wegen ver-

schiedener Schwindeleien erfolgt« die
Verhaftung des früheren Gastwirths
Braasch aus Hamburg. Braasch hatte
seit längerer Zeit hier in der Bictoria
Straße ein« Wohnung inn«.

B e i d e n se t h. Musilus und Tan-
zlehrer Claus Schmidt und Frau, geb.
Alpen, feierten ihre goldene Hochzeit.

Blankenese. Die Ärbeitsein-

die Gebäude des Gastwirths Mahlstedt.
Emmelsbüll. Das Fest der

diamantenen Hochzeit konnten die Ehe-
leute Jakob Jessen und Frau begehen.
Frau Jessen ist zum zweiten Male ver-

heirathet. Beide Eheleute sind noch
ziemlich rüstig.

Provinz Schlesien.
Löwenberg. In Folge unvor-

der des Mühlenbesitzers Arnold in

Lüben. Vorwerksbesitzer Alfred

Hältnisse waren die Ursachen des

Selbstmords. Der Unglückliche, wel-
cher etwa 30 Jahre alt und unverhei-
rathet war, hatte schon vor «inigen

macht. In Anerkennung ihrer nahe-
zu 60jährigen Thätigkeit ist der verw.
Frau Hebamme Nieten von der Kai-

besitzer in Nimkau in Diensten stehende
23 Jahre alte Knecht Stafse von hier
schäftigt, wobei demselben ein Holz
mit solcher Wucht auf den Kopf fiel,
daß der Tod auf der Stelle eintrat.
Die feierlich« Grundsteinlegung zum
Bau eines Krankenhauses, zu demHerrvon Kramsta-Frankenthal 76,000 Mk.
gestiftet hat, wurde dieser Tag« vollzo-
gen.

Pos« n. Die Stadtverordneten be-
willigtendem Provinzialverejn zur Be-
kämpfung der Tuberkulose als Volls-
krantheit «inen dauernden Beitrag von
jährlich 1000 Mark. Zu Reisestipen-

den 2000 gewährt.

Verdienst - Broche.

untersagt wird.
Sror'inz Sachsen.

Salzwedel. Bei Lägerdorf

Jahre hatte er dem hiesigen Kirchenchor

Straßfurt. Infolge furchtb z-

Stokze Hierselbst den Tod in der Bode
gesucht. Seine Leiche wurde b«i Neu-

W i n d i s ch h o l z h a u s « n. Gol-

Wilhelm Schaddrich mit seiner

ten einen Messerstich in das Herz.
Erhängt hat sich der Eisenbahnkanzlist
a. D. Fischer, Lilienstra? 7. Die Ur-

Ebstorf. Der Hofbesitzer Schmedt

gebäude der Greven«! Baumwollspin-
nerei, Aktiengesellschaft, bis aus den

auf 80,000 M. angegeben.
Obs e n. Auf der Strecke zwischen

Au und Wissen wurde der Schornstein-
zuge überfahren.

rath Walter Jentzsch beging das jäh-
rige Amtsjubiläum als Landrath des
hiesigen Kreises.

Köln. Ein in Wesseling beschäf-
tigter Mann Namens Otten von hier

Mühe retten.

Schaden beziffert sich auf etwa 80,000
Marl.

Biber. Im hiesigen Gemeinde-
wald und zwar in derNähe vonOberts-

beiter verwandt werden sollen.
Düsseldorf. Di« hiesige Straf-

kammer verurtheilte den Handlanger

Arovinz ?lassau.
Frankfurt. Wegen Mordver-

suches gegen seinen Stiefvater, den

Heizer Eich, wurde der 17 Jahr« alte

Hausbursche Jos. Repp aus Hamburg
zu drei Jahren Gefängniß verur-
theilt. Der Stiefvater selbst bat um
mildernde Umstände für den Angeklag-
ten.

littFrl. Lina Welte aus Wehrheim er-

vorsteherS Wohlscheid auS Wcißlirchen,

Staatsmitteln, bis 200 Ml., event,
auch bis 300 Ml. erhalten.
Nachts das Dachgeschoß des Mittel-

Friedrichroda. Durch Psar-
stenz der Pfarrer Dr. Meckel und

Eisen b e r g. Gestorben ist Carl
Frenzel, 88 Jahre alt.

Gerls>ogl. In der Braunloh-

antündigte.
Sachsen.

Elsterberg i. V. Beim Baden
in der Elster ertranl der 10 Jahre alt«

Elstertrebnitz. Das älteste
Kind des Rittergutspächters Reinisch,
«in neunjähriger Knabe, siel beim Spi-

e gerathen.
Leipzig. Reichsgerichtsrath a.

D. Wulsert, ein hochverdienter Richter,

s«n im Jahre 1879 erfolgter Begrün-
dung angehörte und 1894 in den Ru-

stahl, bei dein den Dieben 57,000 Ml.

worden. Von den Einbrechern fehlt

Lau b a. Goldene Hochzeit feierte
der Hausbesitzer Karl Gottlieb Wagner
mit seiner Gattin.

Neustadt. Im Kr«ise feiner Kin-
der und Enlel feierte Mühlenbesitzer
Hantzsch mit seiner Ehefrau die golden«
Hochzeit.

Neulirch. Das golden« Ehejubi-
läum beging Herr Gotthelf Schramm

Ober-Lommatzsch. Wegen des
Verdachts, sein 6 Wochen altes Kind

rathet! Gutsbesitzer Kobisch vtrhafkt.

unnatürlich«» Todes gestorben.
Ober - Neulirch. Wahrschein-

sitzer Karl und Ernst W«rner nieder.

Darmstadt. Stadtbaurath Bra-

ansall «rlitt, ist g«storb«n.? Der b«i

nichtung, Widerstands und Beleidi-
gung des G«richtSvollzi«hers W«del
mit 8 Wochen Gefängniß.

Affolterbach. B«i «iner Wa-

tt den erlittenen Verletzungen er «gen

Gi« ? n. Die Staatsanwaltschaft
richt«t «in«n St«ckbri«s gtgen den Gra-

D«c«mb«r 1863. An d«m Grasen soll
«in« Gesängnißstrase von sechs Mona-
ten vollstreckt >verd«n. Di« Strafe

rührt aus d«m bekannten Ehebruchpro-
ceß her.

Reg«nsburg. D«r Oberforst-
rath a. D. Johann Knüttel ist hier im
Alter von 69 Jahren verstorben.
d«r hi«sig«n Kirch« ein vergoldeter sil-

s«lirtem Fuß, im W«rth« von 400
Marl, gestohlen. Der That verdächtig
sind zw«i böhmische Vaganten.

Re i ch« rtsho s« n. Auf d«r

16jährig« Handiverlsburfche Kühn«
bensg«fährlich verletzt. Die Thäter

Standarten-W«ih«.
Würzburg. Das Militärge-

richt wrurtlMt« den flüchtigen Train-
sergeanten Gustav Schlosser, der aus
dem Bur«au der 2. Artilleriebrigade
mittels Einbruchs 104 Marl und mili-
tärische Geheimbücher entwendete, zu
znxi Jahren Zuchthaus. Die Leiche
des verschwundenen Dieners d«r Bur-
sch«nschaft ?Cimbria", L«o Röth,
würd« b«i Marltheidenfeld aus dem
Main gelänlxt. Es ist nicht festgestellt,

Stutt g a r t. Unser« Stadt ist

Städte besitzend Es ist in Nill's Zoo-

reichen Kalt- und Warmwasserabthei-
lungen für Fische und Seethiere aus-
gestattet. In hiesigen Hotels wurden

der Thäter der vielbestraste
Adolf Katz, Kaufmann aus Pforzheim,
der Ende April als geist«slranl aus

sung desselben ist bis jetzt nicht gelun-
gen.

Kilchberg. Schmiedmeister I.

Rettungsmedaille in Silber verliehen.
Kleiningersheim. Der 57

Jahre Bauer Bay von hier wurde im

Weise ein Ende gemacht.
Kleinsachsenheim. Gestor-

ben ist hi«r der Pfarrer Ziegele. Der
Verstorben« war lurze Zeit in China
als Missionar thätig, mußte aber in-
folge Kranlheit in die Heimath zurück-
kehren.

Kirch heim n. T. DaS Fest der
goldenen Hochzeit feierten Weingärtner
Frey und seine Frau. Der erster« ist
82 Jahre alt und von seltener Rüstig-
keit, seine Ehegattin nu, einige Jahre
jünger. Eine frohe Schaar von Enkeln
nahm an der Feier theil.

Königsbronn. Gutsbesitzer
Martin Hacker vom Zahnberg gerieth
beim Langholzführen unter seinen Wa-

sofort todt.

fall ereignete sich in der Werkstatt des

sen 11 - jähriger Neffe von einer
Transmission erfaßt und so heftig ge-

?r tödtliche Verletzungen erlitt. Der
68 Jahre alte Privatier, sriihereFlasch-
nermeister August Hoffacker wollte ei-

Der Verstorbene bekleidete mehrere
Jahre das Amt eines Gemeinderathes
und Steuerverwalters in hiesiger
Stadt.

lung ihres 3 - jährigenSöhnchenS wur-
den Taglöhner F. Seifried zu 10 Mo-
naten und dessen Frau zu 1 Jahr Ge-
fängniß verurtheilt. Die Raben«ltern
schlugen das Kind seit Juli 1899 der-

am 13. März 1900 starb. D«r ganze

Mos dach. Müller und Landwirth

Neubr«isach. Zwei 16 - jäh-

Technilers Müller das Gehirn. Die

Leiche an.
Neckarhausen. Im hiesigen

Walde wurden die Einwohner Philipp

telst Messers schwer verletzt. Mehrere

Rbeinpsalz.

SPeier. Die 32 - jährige Cigar-
renmachersfrau Häfner wallt- mit Pe-

Will in seincrWohnung, Wolfgasse No.
26.

Großbockenheim. Das Fest
der silbernen Hochzeit feierten hier der

Philipp Vechtel und dessen Ehefrau

und verbrannt sein.
Mecklenburg.

Kröpelin. Der verstorbene

L ü lnfolge Explosion eine» >m

tors brach in der Werlstatt des Tisch-
lermeisters A. Lembcke an der Godber-

arms.

Elelsdorf. Ein ostpreußischer
Arbeiter, Namens August Adelweiß,
bedienstet bei dem Gastwirth Delfs

Elsfleth. Im 86. Lebensjahre
verstarb der Capitän I. D. Hein. Um
die verschiedensten nautischen Bestre-

Ireie Städte.

Hause Feldstraße No. 64 beim Fenster-
ler stürzte aus dem zweiten Stock auf
das Straßenpflaster und starb als-
bald. Bei dem im Bau begriffen«!,
neuen Elektrizitätswerk am Bullend«ich

Etage des Hauses Alterwall 7b d>e

Schoh, der aus seiner Karre Siestr
hielt, auf den Leib. D«r Getroffene
schrie laut auf und sant dann bewußt-

Bevey. In der Mühle zu Gila-
mont bei Vevey stürzte auf den
rigen Arbeiter Guignet eint Masse
Mehl und verstopfte ihm derart Mund
und Nase, daß er erstickte.

Mag den. Lehrer Schneider fei-
erte sein 60jähriges Amtsjubiläum.

Münchenstein. Hier stürzte
Zimmermann Fritz Tröndle, als er mit

Wachtmeister und Polizist

Wien. Der 63 - jährige kaiserliche
Rath und Director der Hilfsämter des
Ober - Landesgcrichtes in Pension,

Wohnung, Wallnerstraße B, ist der

Das in der Stephanie Straße No.

Tod ihres Bräutigams bildet das Mo-
tiv des Lebensüberdrusses. Der Fi-

erschosscn. Der Taglöhner Franz
Walel, Favoriten, Kudlichgasse No. 23,

nes Onkels, d«s Bauschlossers Johann

Bozen. D«r Realitäten - Besitzer
Peter Pfeifhoferist auf dem Regelberz

der Drechsler NitolaS Weber. Der

Jahr)n!
Kockelscheuer. In der hiesi-

statt, bei welcher der Arb«it«r Michael

der 24jährige Arbeiter Jean Gaillard

blieb zur Stelle todt.

Dt« Londoner Zeltun-
gen bringen viele schlagende Beispiel«,

sterscheiben. Er wurde zu einer Geld-
strafe von 7 Pfd. Sterl. verurtheilt,
die feine Freunde für bezahlten.

Messerstiche. Auf das Hilfegeschrei der

erst seit einigen Tagen dort zugereiste
38 - jährige Tischlergeselle Theodor
Moje aus Hamburg zu sein.

betitelten Zeitungsartikel eröffnet
hatte. Als Duellwaffe hatte man den

D'Annunzio ging

Munde der Zeugen ein mächtiges
?Halt!" Des Dichters Degen hatte
Herrn Barnabeis linke Seite gestreift.

Wunde constatirt war, wurde weiter-
gekämpft. Aber auch der zweite Waf-
fengang ging rasch zu Ende. Herr
Barnabei erlitt eine Verletzung über

ficht der Aerzte kampfunfähig. Die er-
bitterten Gegner reichten sich nicht die
Hand zur Versöhnung.

dicht an dem in der Elster befindlichen
Damenbad ins Wasser. Hier war eben
eine Anzahl Damen beim Baden, ivel-
che beim Anblick des Bären in ein ent-
setzliches Zetergeschrei ausbrachen und
angsterfüllt ans Land flüchteten. Mei-

solgle.

ihm einen Besuch. Als sie sich dem Bett

nes Fußes zur Folge haben wird. Die
letzte in der Waffe befindliche Kugel

richtete derFieberlranle gegen sich selbst

stairS waren die Beiden, die vor den
Altar traten. Das Brautpaar stand
vor den Geistlichen, und mit leiser

wurde ihr Bund für's Leben geschlos-

Kinde ist die 46 Jahre alte Ehefrau des
Arbeiters Kirst in Hörde zur wahren

den jungen Mann bereits an den Rand
des Grabes gebracht hatten. Eine Ret-
tung war nur durch Auflegung frischer
Menschenhaut möglich. Als die Mutter
des unglücklichen Kindes von der An-
sicht des Arztes hörte, erllärte sie sich
sofort bereit, ihrem Kinde zu helfen.
Bor lurzer Zeit trennt« ihr der behan-

Narlose.
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